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| Sport ttnb Körperpflege . | |
Wie erhalten wir unsren Körper gesund ?

Jedes Lebewesen, ob Mensch, Tier oder Pflanze , ist einem be¬
stimmten Naturgesetz unterworfen , nach dem cS leben mutz.
Wer diese Naturgesetze mihachtet, hat es mit Krankheit oder
Tod zu büßen . Die Lebensbedingungen des Menschen sind:
Luft , Licht , eine normale angemessene Ernährung , wechselweise
geistige und körperliche Arbeit mit normaler Ruhezeit und
Reinlichkeit. Dieser sind die Grundpfeiler zur Erhaltung , des
menschlichen Körpers . Wer diese Grundpfeiler oder LÄenS-
bedingungen vernachlässigt oder gar zuwiderhandelt , wird er¬
kranken, dem Siechtum verfallen und frühzeitig sterben. Um
Krankheit, Siechtum oder frühen Tod zu verhüten , ist in erster
Lnie notwendig , datz wir uns Aufklärung über die Lebensbe¬
dingungen des menschlichen Körpers verschaffen. Diese sind
enthalten in einer vernünftigen Zeiteinteilung Mischen Arbeit
und Ruhe , in der Ernährung , Kleidung , im Wohnungswesen,
Geschlechtsleben und Hautpflege . Die Lebensweise des Men¬
schen hängt nicht nur allein von seiner Erkenntnis und seinem
Willen ab , sondern vor allen Dingen von den sozialen Verhält
nrssen unter denen er lebt. Die meisten Menschen, ganz beson
derS die Arbeiter , können, ob sie wollen oder nicht , meistens gar
nicht nach den Naturgesetzen leben. Die soziale Lage, unter der
sie leben gestattet ihnen daS leider nur zu wenig und sie sind
manchmal geradezu geMungen , gegen die Naturgesetze zu ver-
stotzen. Eine naturgemäße Lebensweise setzt eine vollständige
Umgestaltung unserer sozialen Verhältnisse voraus . Die Ar¬
beiter insbesondere , die unter der Ungunst dieser Verhältnisse
am meisten zu leiden haben, müssen betreibt sein , sich über den
Zusammenhang Mischen Krankheit, soziale Verhältnisse, sowie
Hygiene Aufklärung zu verschaffen.

Einen großen Teil dieser Aufklärung findet der Arbeiter
draußen in der Natur vereinigt . Er findet dort , abgesehen von
Kleidung und Ernährung , alles , was ein« vernünftige Lebens-
weife bedingt . ES sollte daher kein Arbeiter versäumen , in
seiner freien Zeit hinauSzuwandern in die frische grüne
Natur und sich vor allen Dingen Luft , Licht und Lebensfreude
zu holen.

Der Touristenverein „DieRaturfreunde " hat es sich
neben seiner sonstigen vorteilhaften Bestrebungen zur Aufgabe
gemacht, in dieser Hinsicht aufllärend und nutzbringend zu
wirken.

Feder Arbeiter sollte sich daher diese Bestrebungen zu Nutze
machen zum Vorteil seiner Gesundheit und zur Erhaltung seines
Körper ». wn-

Der Kampf gegen das staatsfeindliche Turnen .
Der Polizeikriog gegen die Arbeiterturnvereine nimmt

allmählich groteske Formen an . Die Stadtverwaltung in Lich¬
tenberg , ein Berliner Vorort , wollte eine kommunale An-
leihe von 12 Millionen Mark aufnehmen . Von dieser Summe
sollten 180000 Mk . zum Bau einer Turnhalle verwendet wer¬
den , die allen Bürgern zur Verfügung stehen sollte . Die Re-
gierung witterte darin eine Gefahr und strich diese 160000 Mk .
von der Anleche ab . Allem Anscheine nach wird die Absicht der
Regierung aber doch nicht in Erfüllung gehen, denn die Lichten -
berger Stadtverwaltung gedenkt nun , diese Turnhalle aus
.disponiblen Mitteln zu erbauen , wogegen der Regierung ein
Einspruchsrecht nicht zusteht .

Turnerisches von der „Bugra ".
Auf der Weltausstellung für das Buchgewerbe und Graphik

in Leipzig ist auch der Arbeiterturnerbund vertreten . In der
Abteilung für die Fachpresse ist in einer sehr wirkungsvollen
Darstellung die Bundespresse zur Anschauung gebracht. Neben
den 4 Zentvalorganen ist die gesamte Kreis - , Bezirks, und Ber »
einSpreffe vertreten , fodah den Besuchern ein umfassende» Bild
von dem gefftigen Leben der Organisation geboten wird . In
dem großen Gebäude für daS Buchgewerbe hat der Bund ge¬
meinsam mit dem Leidiger Parteigeschäft und dem Arbeiter -
bildungSinstitut einen Raum inne , der sich großer Anziehu ngS-
krast erfreut . DaS hier Gebotene gibt ein getreues Spiegelbild
der aufstrebenden Arbeiterbewegung auf dem Gebiete de» Bil¬
dungswesens weit über lokale Grenzen hinaus . Wir können
unseren , die Ausstellung besuchenden Lesern die Beachtung
dieser Räume nur empfMen .

*

Resultate der Serienspiele für Faustball .
Winzgruppe . ^ .Mannschaften : Pforzheim — Brötzingen

«3 : 64, Pforzheim — Enzberg 80 : 65 , Brötzingen — Niefern
30 : 30, Eisberg — Niefern 32 : 17, Durlach — Grötzingen
80 : 74, Durlach — Niefern 55 : 34, Aue — Grötzingen : Aue
gewonnen , Aue — Enzberg 72 : 66, Aue — Niefern 42 : 31,
Durlach — Enzberg 56 : 42, Grötzingen — Niefern 47 : 41,
Grötzingen — Enzberg 43 : 48.

D-Mannfchaften : Pforzheim — Brötzingen 63 : 40,
Pforzheim — Enzberg 48 : 32, Durlach — Grötzingen 56 : 44 ,
Grötzingen —> Aue 19 : 14.

Hardtgruppe . Abt . I . ^ -Mannschaften : Neuburg¬
weier —> Mörsch 94 : 44 , Forchheim — Durmersheim 30 : 29,
Forchheim — Neuburgweier 48 : 26, Durmersheim — Neuburg¬
weier 76 : 45, Karlsruhe -West — Bulach 84 : 56, Bulach —
KarkSruhe-Mühlburg 45 : 86, KarlSruhe -West — K.-Mühlburg
60 : 44.

Abt . II . ^ .-Mannfchaften : Karlsruhe -Oft — Karls¬
ruhe-Süd 65 : 66 , Rintheim — KarlSruhe -Süd : Rintheim ge-

Wonnen, Karlsruhe -Ost — Ettlingen 72 : 67, Ettlingen — Rüp¬
purr 54 : 80, Ettlingen — KarlSruhe -Süd : Ettlingen : gew.

Tamburinball : Rintheim — KarlSruhe -Süd : Rint¬
heim gew . , KarlSruhe -Süd — Karlsruhe -Ost 68 : 60 , KarlSruhe -
Oft — Ettlingen 66 : 56, Ettlingen — KarlSruhe -Süd : Ett¬
lingen gewonnen .

Stand der Spiele :

Vereine
Zahloer ®e- Unent- Ber- Punkt,
Spiele wonnenschiedenIoren

Psinz -Grupper
Durlach . S 3 — — 6
Aue . 3 3 — — 6
Pforzheim . 2 2 4
Enzberg . 5 2 — 3 4
Brötzingen . 2 1 — 1 2
Grötzingen . 4 1 — 3 2
Niefern . 5 — — 5 —

Hardt -Gruppe » Abt . II r
Rintheim . 2 2 — — 4
Ettlingen . 3 2 — 1 4
Karlsruhe -Ost . 2 1 1 — 8
Karlsruhe -Süd . 3 — 1 2 1
HagSfeld . 1 — — 1 __
Rüppurr . 1 — — 1 —

Hardt -Gruppe » Abt . Ii
Karlsruhe -West . 2 2 — — 4
Forchheim . 2 2 — — 4
Durmersheim . 2 1 — 1 2
Bulach . 2 1 — 1 2
Mörsch . . . 1 1 — — 2
KarlSruhe-Mühlvura . . 2 — — 2 —
Neuburgweier . s

<
3

* Turnfahrt der Turnermpen -Abteßürng der freien Tur -
nerscheft Dur lach. Eine schön verlaufene und interessante Mer -
tägige Turnsahrt unternahm über die Pfingstfeiertage die Tur -
nerinnen -Abteilung der freien Turnerschaft Durlach . Von
Ottenihöfen aus , bis wohin mit der Bahn gefahren wurde , wun¬
derte die fröhliche Schar , begleitet von den Turnwarten und
noch einigen Turnern , zunächst nach dem Edelfrauengrab , des¬
sen prächtiger Anblick allgemeines Staunen hervorrief . Noch
genußreicher war der Anblick der Allerheiligenwafferfälle , hier
wurde auch die erste Rast gemacht. Nach einem großen Marsche
Aber Ruhstein und Wildsee traf man in Ottenhofen , wo das
Nachtquartier bestellt war , um halb 0 Uhr abends ein . Am
Merten T«kge gingS über Hohfelsen, Mummelsee , Hornisgrinde ,
Brigittenschloß nach Achern, von wo aus wieder heimgefahren
wurde . Ein des Photographierens kundiger Turngenosse mußte
an einigen unvergeßlichen Plätzen Aufnahmen machen , sodaß
man später immer wieder an diese schönen Stunden zurück¬
erinnert wird .

Ausflüge in nufer schönes Albtal.
3. Forffetzung.

Beim Weiterwandern bietet sich uns ein romantisches Bild .
In der Ferne steigen die Türme der einst weltberühmten Abtei
Frauenalb aus dem Tal heraus . Immer weiter rücken die
Bergrücken rechts und links auseinander und machen einer An¬
zahl von Gebäuden Platz , die sich zu dem hübschen Oertchen
Frauenalb gruppieren , das unterhalb der Klosterruine liegt.
Dorn der Bahnhof , links drüben die Klostermühle, oben ein
Gasthaus und daneben ein prächtiges erstklassiges Hotel , alles
überragt von den Ruinen des Klosters mit den zwei zum Him¬
mel ragenden Türmen . Wir statten natürlich diesem einen Be¬
such ab . Unser Weg führt an dem altrenommierten Gasthaus
«König von Preußen " mit schönem schattigen Garten vorbei.
In diesem Hau », welche» bi» zur Eröffnung des Hotels Moster-
hof die einzige Wirffchast in Frauenalb war , hatte der durch
seine Verbannung und Schicksale auf der Teufelsinsel bekannte
französische Kapitän Alfred Drehfuß zeitweise Wohnung ge¬
nommen , wenn er bei seinen Verwandten auf Besuch war , denen
die nur 10 Minuten von Frauenalb entfernt liegende obere Fa .
brik gehörte .

Durch das Hotel ..Kloftevhaf" hindurch gelangen wir in den
eigentlichen Klosterhof und lassen uns von dem Zauber gefan .
gen nehmen , der aus -den starren Mauern , den öden Fenster¬
hohlen , zerbröckelten Gesimsen, Bögen und Kapitälen , alten
Portalen , eingehauenen äbtischen und adeligen Wappen spricht .
Die Sage erzählt un » «ine wundersame Geschichte über die Ent -
stehung dies« Kloster» : Der Graf Berthold von Eberstein ging
einist zurzeit der Kreuzzüge mit seinem Waidgesellen auf die
Jagd . Letzterer war derart hinter einem Wilde her , daß er sich
ganz im Walde verlor . Totenstille umgab ihn plötzlich und vor
ihm tauchte ein bleicher Mann auf , der ihm bedeutete, zu folgen.
An einer Burg mitten im Walde machten sie Halt . Der blasse
Mann führte den Waidgesellen in einen hohen Saal , wo viele
Gäste bleich und stumm an der Tafel sahen. Aus aller Blicken
sprach die Verzweiflung . Den Jägersmann ergreift die Angst
und er läßt sich von dem Führer wieder zurückführen. Froh , die
Burg im Rücken zu haben , fragt er ihn beim Abschied nach dem
Geheimnis . «Ihr habt euren Ohm , Friedrich von Zimmern ,
einen harten Herrn , gesehen, der seine Untertanen bedrückte
und ein Prafferleben führte . Die Ruhe deS Grabes ist ihm und
seinen Gästen versagt . Denkt an euer Seelenheil , Herr , so¬
lange es noch Zeit ist ." Zum Tode erschreckt, kehrt er zum Gra¬
fen Berthold zurück und berichtet sein Erlebnis . Ergriffen
vom Abenteuer des Freundes gelobt dieser, auf dem eigenen
Gebiet das Kloster Frauenalb zu stiften .

Die Geschichte weiß nicht viel Lobenswertes von Frauenalb
zu berichten. Beständiger Streit herrschte zwischen Kloster und
Konvent , sodaß sich der Markgraf von Baden ins Mittel legre .
In den langwierigen Kämpfen zwischen württembergischen und
badischen Herren wird Frauenalb 1403 von badischen Truppen

in Brand gesteckt. In dem Bauernkriege wurde es wieder schwer
heimgesucht; die inneren Zustände im Kloster zwangen den
Markgrafen von Baden zur Säkularifierung . Aber das ging
nicht so glatt ab . Die sonst liebenswürdigen Rönnen wehrten
sich und einige von ihnen mußten gefangen abgeführt werden.
Da entschied daS Reichskammergericht zu Speyer auf Klagen
hin die Loslassung der Gefangenen . 1803 kam die endgültig«
Säkularisierung und Einverleibung FrauenaDS zu Baden
Eine Fabrik erstand in seinen Mauern , die jedoch ein Raub der
Flammen wurde und dadurch dem Kloster daS heutige Geprags
gab . Ein Freilichttheater einige Sommer hindurch bildete det
Abschluß dieser an Begebenheiten so reichen Stätte . Jetzt tri »
uns überall der Charakter eines kleinen Kurortes in Frauenalt
entgegen. In ehrfurchtsvollem Schweigen liegen die Ruinen
der Klosterkirche und der Klosterräume da. Im Innern geraten
sich nun Brombeersträuche und Eberesche in die Haare und au»
den Ritzen der Mauern streben Birken und knorrige Kiefern
und lassen den Wind in ihren Besten spielen.

Von Frauenalb aus lassen sich schöne Halb- unb Ganz-
tageSwanderungen unternehmen . Ein schattiger Weg führt am
Bismarckstein vorüber nach Burbach, ebenso ein Pfad über den
Mehlinschwander Hof nach Bernbach und nach Moosbronn . Nach
der anderen Talseite führt steil aus der Weg nach Schieiberg
zum Dobel

Mr setzen nun die Wanderung im Albtal fort ; lohnender
ist der Weg recht » am Hang und dicht am WaDrand , der
parallel mit der Talsohle sich nach Herrenalb zieht. Der giftige
rosarote Fingerhut hat zur Rechten die Dämme^ besetzt und
leuchtet Mischen den Farn und au § dem Gestrüpp heraus .
Drunten im Tal summt die „Elektrische " , während auf der
daneben ziehenden Straße das Auto gebietevifch den Zeitgeist
repräsentiert . Ohne sich groß aufzuregen , plaudert die AW
neben her und netzt den von Tannenwald umsäumten Wiesen¬
plan . Zur Rechten türmen sich groteske Felsenmaffen, die von
ihren Zinnen einen prächtigen Blick auf Herrenalb zulassen .
Immer abwechslungsreicher , immer reizender wird der Ausblick.
Kuliffenartig schieben sich die BergvUrsprünge ins Tal hinein.
Eine kleine Häusergruppe taucht auf . Ein großes steinernes
Feldkreuz bezeichnet hier die alte Grenzmarke der ehemaklgen
Abtei Frauenalb . Dicht neben den sogen . SteinhäuSlen treten
wir in württembergischeS Gebiet über und gleich darauf strahlt
uns mit leuchtenden Farben zu den tannengeschmückten Höhen
ringsum einen wirksamen Kontrast bildend ein Naturpamorama
entgegen, wie Wohl kein Pinsel eS so wirkungsvoll festhalten
kann : Herrenalb ! (Fortsetzung folgt.)

Gewerkschaftliche».
* A«S Ettlingen schreibt man unS : Im „Badischen Lands-

mann " Nr . 127 dom 4 . d . M . wird in einem Artikel „AuS dem
Albtal " über die Einsendungen in letzter Zeit im «PolkSfteunX
von einem Angehörigen der schwarzen Couleur hergezogen.
Der Artikelschreiber , der, nebenbei erwähnt , seinen Sitz vor
dem Albtal hat , glaubt uns damit eine auSwifchen zu können,
daß er von Tatsachenverrenkungen faselt und behauptet, der
Hintermann deS „Volksfreund " würde „aus dem hohlen Bauch
reden " . Aber von dem Eingesandten kann er kein Wort wider-
legen. ES würde den Schreiber dieser Zeilen arg interessieren,
was in den Volksfreundartikeln nicht den Tatsachen entspre¬
chen soll. Alles , was darin steht, kann bewiesen werden.

Daß .die Artikel dem „christlichen " Verband in die Glieder
gefahren sind, ist begreiflich, aber der christliche Skribffax darf
versichert sein, daß er nur ein mitleidiges Lächeln den Beteilig¬
ten abpreßt . Wenn er schreibt , „auf Kraftsprüche fallen den.
kende Arbeiter nicht mehr herein " , so geben wir ihm recht , denn
die Viele , die dem .„sieggewohnten, christlichen Textilarbeiter »
verbande " den Rücken gÄehrt haben , beweisen es, oder nicht ?
UnS kann kein Sand in die Augen gestreut werden von Seiten
der „Macher de» janzen " , denn die Spatzen pfeffen es von den
Dächern , daß der „stolze Verband " im Albtal an der Schwind¬
sucht leidet . Und wenn im Artikel auf die „roten Maulhelden "

geschimpft wird , was das Zeug hält , so kann man sich allerlei
Gedanken hingeben . Wahrscheinlich haben diejenige, die eS
angeht , mitgeholfen , daß ihre Arbeitskollegen denkende Men¬
schen geworden sind . Im übrigen kann es ein jeder Mensch
verstehen, daß eS den Machern Schmerzen verursachen muß,
wenn man sich eingebildet hat , den Arbeitern angebliche Er .
folge suggerieren zu können und nachher fällt das stolze Kar¬
tenhaus zusammen . Auch ist es zu verstehen, daß so eine „große
Bewegung " Zeit und Geld kostet, umsomehr, wenn der ganze
Generalstab eingreifen muh und so weite Reisen unternimmt ,
daß da» ohne finanzielle Opfer nicht abgeht. _ ,

'
In dem nämlichen Artikel heult der Einsender über die

Kraftsprüche de» „Volksfreund " , aber eine kleine Blütenlese des
schwarzen Artikels beweist, daß der „ christliche" Rekord nicht
leicht zu schlagen ist. „Elend des roten Verbandes"

, „Kraft¬
sprüche ", „sozialdemokratischer Schreier ", „Hetzereien", „Maul ,
Helden " usw ., daS sind im wesentlichen die „christlichen" Kraft¬
sprüche . Im Schimpfen sind diese Helden alle Meister.

Die traurige Rollen , die die „chrfftlich" Organisierten spie ,
len , brauchen gar nicht näher beleuchtet zu tverden, denn jedem
rechtlich denkenden Arbeiter steigt die Schamröte inS Gesicht,)
wenn er an die Vorgänge im Karlsruher Rheinhafen denkt.
Auch in der Ettlinger Feilenfabrik haben „Christliche " eine wenig,
rühmliche Rolle gespielt . Also, verehrter Einsender , wer im
GlaShause sitzt, soll nicht mit Steinen werfen !

Jaferme ^Cigaretten .
W cJt&stend
Utendex -vcus 3 Pf.
‘TdkCtieJtkhen 2Pf

DcThompson
'sSeifenpulver

führt den Schwan als Schutzmarke ,
weil es die Wäsche schwanenweiß macht — Zum Ersatz der Rasen¬
bleiche nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel Seifix .

Seif ixbleichtselbsttätig! WH*««»
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Soziale Rundschau.
* Der Allgemein Deutsche AnNmltsanMstellten-Tag , der ge¬

meinschaftlich vom Verbände Dentischer BureaubMmten - (Leip¬
zig) , Verband der Bureauangestellten Deutschlands (Berlin ) .,
Verband Deutscher Rechtsanwalts - und Notariatsbürobeamten
(Wiesbaden ) und Bund der süddeutschen Anwaltsgchilfen -Ver-
bände ( Augsburg ) am 7 . Juni 1814 in Leipzig Veranstalter
wird ,soll sowbhl zu der Ablehnung des geplanten Reichstarifs
durch den Vertretertag des Deutschen Anwaltsvereins wie zu
der wiederum zurückgestellten Reform , des Dienstrechtes der
Rechtsanwaltsbeamten Stellung nehmen . Die Tagesordnung
sieht folgende Vorträge und Redner vor : 1 . Tie Ablehnung des
Reichstarifs , Referent : Dr . Jahn -Leipzig als Vertreter des Ver¬
bandes Deutscher Bureaubeamten und des Bundes Süddeut¬
scher Anwaitsgehilfen -Verbände . 2 . Was ist nun zu tun ? Re¬
ferent : Marxen -Kiel als Vertreter des Verbandes Deutscher
Rechtsanwalts - und Notariatsbureaubeamten . 3 . Die gesetzliche
Regelung der Rechtsverhältnisse, Referent : Reichstagsabgeord¬
neter Giebel -Berlin als Vertreter des Verbandes der Bureau¬
angestellten Deutschlands . Da bereits mehrere hundert Dele¬
gierte aus allen Teilen Deutschlands ihre Teilnahme angemel¬
det haben , dürfte die Tagung zu einer einmütigen Kundgebung
der gesamten organisierten Gehilfenschaft der deutschen Rechts¬
anwälte und Notare werden.

flus der Stadt.
* Karlsruhe , S. Juni .

Der städtische Rheinhafen im Jahre 1913.
Soeben gibt das städtische Hafenamt den Jahresbericht . für

das Jahr 1913 heraus . Der Bericht enthält zwar in der Haupt¬
sache nur trockene Zahlen ; aber gerade diese Zahlen sagen mehr
wieviele Worte , nämlich, welchen Aufschwung unser Rheinhafen
von Jahr zu Jahr ^ nimmt . Auch im Berichtsjahre nahm der
Verkehr wieder bedeutend zu . Er betrug 1483 687 Tonnen ,
zegen 1368953 Tonnen im Jahre 1912 . Die Zunahme beträgt
also 174 66-4 Tonnne oder 13,3 Prozent . Seit 1963 ist der
Hafenverkehr um 172 Prozent gewachsen . Das sind Zahlen ,
die sich sehen lassen können-. Begünstigt wurde diese gute Fort -

ontwicklung durch die günstigen Wasserstandsverhältnijse . Wäh¬
rend die .Schiffahrt in den Jahren 1963—1910 im Durchschnitt
jährlich an 74 Tagen eingestellt war , konnte sie seither, also
bereits über 3 Jahre , ohne Unterbrechung- betrieben werden)
Daß der -Hafen immer mehr als Umfchlageplatz für das
Hinterland an Bedeutung gewinnt , geht aus der starken Zu¬
nahme der Zufuhr an Braunkohlenbriketts , Zement , Roheisen,
Weizen und Spelz , Steinkohlen und Steinkohlenbriketts , Koks
und Holz hervor , welche Artikel hierher per Schiff kamen, um
dann zur Versorgung des natürlichen Hinterlandes weiter be¬
fördert zu werden . Die vermehrte Zufuhr von Kies , Sand unv
Erd -e wird auf die gesteigerte Bautätigkeit zurückgeführt. Eine
nennenswerte Verkehrsabnahme haben in der Zufuhr
zu verzeichnen: Eisen , infolge des Rückgangs der Beschäftigung
der süddeutschen Metallindustrie , Getreide , infolge der guten
Jnlandsernte , Holz, infolge Aus-bleibens -von ausländischem
Eichenholz, Steine aller Art , infolge der Fertigstellung des
Nordbeckensund größerer Fabrikbauten im Hafengebiet . In der
.Abfuhr fand bei Steinkohlen und Steinkohlenbriketts eine Ver¬

kehrsabnahme statt . Der Bericht bringt weiter eine statistische
Angabe über die Benützung des Hafens durch die verschiedenen
Firmen . Vom '

gesamten Hvsenverkehr des' Berichtsjahres ent¬
fallen auf Steinkohlen , Briketts und Koks rund 59 Prozent , auf
Holz 17 Prozent und auf -Getreide , Oelsaaten und Oelsrüchte
8,7 Prozent .

An Ha f en gelä n de waren Ende 1918 vermietet 278 115
Quadratmeter und verkauft 28 818 .Quadratmeter , gegenüber
1963 beträgt .die : Steigerung 206 Prozent . Der Bau eines vier¬
ten Hafenbeckens ist im -Berichtsjahr begonnen und eine zweite
städtische Ausladevorrichtung gebaut und in Benützung genom¬
men worden. Kathreiners Dlalkaffeefabrik und eine elektrisch
zu betreibende Verladebrücke mit Kran von -der Kohlengroßhand¬
lung M - Stromeher, ' Lagerhausgesellschaft , wurden fertig ge¬
stellt und in Betriäb genommen . Drei Hafenfirmen haben neue
Geschäftsräume erstellt, zwei neue Lagerschuppen gebaut und
zwei weitere ihre Lagerschuppen erweitert . Eine Kohlengroß¬
handlung von Mannheim hat hier eine Zweigniederlassung er¬
öffnet und --eine S -tratzeNwalzeNbetri-ebsgesellschaft -ihren Sitz
hierher verlegt .

Mit dem Verkehr ' im Hafen steigerte , sich auch der Verkehr
der Station Karlsruhe -Hafen, - er nahm - im - Berichtsjahr um
90 680 Tonnen -oder 7 Prozent zu . Gegenüber - 1903 : ist dieser
Verkehr um 220 Prozent , gestiegen. .

Heber die wirtschaftlichen Ergebnisse des Hafenbetriebs sagt
der Bericht : Am Ende des Berichtsjahres -hatte die Stadtge¬
meinde für dvn Rheinhafen insgesamt 5 668 642 Mk . aufgewen¬
det . Im gleichen Jahre beliefen sich ' die Betriebseinnahmen
auf rund 699169 Mk. und die ' Betriebsausgaben auf rund
322 040 Mk . Gegenüber den Ergebnissen des Jahres 1912 haben
die Betriebseinnahmen um rund 35 193 Mk. oder 6,2 Prozent
und die Betriebsausgaben um rund ' 36 661 Mk. öder um 6,5
Prozent zugenommen . Der Ueberschüß der Betriebseinnahmen
über die Betriebsausgaben beträgt rund 277 129 Mk . und ist um
rund 16 965 Mk . oder um 4,1 Prozent , höher als im Jahre
1912. Die . starke -Vermehrung der Einnahmen für Verlade-an-
lagen beruht auf dem Zugang der Miete Mr . eine Verladebrücke
mit Kran . . . . . . -

Aus der Personenbeförderung .mit . dem neubeschafften
Motorboot wurden rund 3813 Mk . erzielt . In den Monaten
Mai bis September -wurden , an 126 Tagen insgesamt 18 266
Personen befördert . Mit Sonderfahrten wurden außerdem

1981 Schüler gefahren , darunter befanden sich 1284 auswärtige
und 647 Karlsruher Schüler . Tie Benützung des Motorbootes
durch Karlsruher Schulen ist hiernach auffallend gering -, ob¬
wohl sie auf die billige und lehrreiche Fahrgelegenheit wieder¬
holt aufmerksam gemacht -worden sind .

Die im Berichtsjahre im ganzen erzielte -Re i n e i n .
nähme hat ermöglicht, >daß neben den für Verzinsung und
Tilgung des Anlagekapitals erforderlichen 260 206 Mk . noch
38 027,39 Mk. an die S -tad-thauptkasse abgeliefert werden konn¬
ten . Die Umlagen , die im gleichen Jahre die Hafenfirmen be¬
zahlt haben , die lediglich durch die Anlage des Hafens : nach
Karlsruhe gezogen worden sind , betragen rund 46 750 Mk . und
sind gegen 1912 um rund 18 000 Mk . oder um 39 Prozent ge¬
wachsen . '

So ergibt also auch diese wirtschaftliche Unternehmung der
Stadt ein erfreuliches Bild stetiger , kräftiger Weiterentwick¬
lung . ES dürfte nun wohl niemand mehr hier geben, der diesem
Unternehmen mit Mißtrauen und mit Sorge gegenüber steht .
Es ist sicher zu erwarten , daß, wenn die Entwicklung so wie -bis¬
her weiter fortschreitet, es als sicher -angenommen werden kann,
daß -unser Rheinhafen bald von der 10 Stelle , an der er mit
seinem Verkehr in der Reihe der 14 größeren RheinhÄen
Deutschlands steht , an eine höhere Stelle ausrücken wird . Mm
Schlüsse mag noch erwähnt werden , daß unser Rheinhafen auch
in Herrn Hafendirektvr Sebold -eine tüchtige,. . umsichtige
Kraft besitzt, der manche Erfolge zu verdanken sind.

Neues vom Tuge.
Dsr „Empreß of Frelchrd' J

Montreal , 4 . Juni . Die Hebung , der „Empreß of Freland "
ist von dem Gutachten der befragten amerikanischen . Bergungs¬
gesellschaften abhängig . Sollte es nicht zur Hebung kommen,
so verbleiben 800 Leichen in dem 100 Fuß tief gefunkenen
Schiff . — Heute wurden mehrere ertrunkene Matrosen

' in
Quebec in feierlicher 'Weise beerdigt .

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Lehn
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Knserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Georg A :Jasa \atzi A .G . Dresden
Grösste deutsche Cigarettenfabrik

, Schlager in Qualität!
Beste o Cigarette

Mt den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet .
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell .

OffClt per Liter 98 H 1 * 10 und 1 *30
In Flaschenfüllung :

Seines Sdfllijl Lsterst 120 Liierst. 95^ Liierst-55 -2,
8Msei»v TllsM Lp! 90 » «Lp- 89 »
Preise verstehen sich mit Flasche . — Leere Flaschen mit 10 Pfg . zurück.

PfannhuEh s Co
.

Schuhwaren
kaust man jetzt billig «nd Vorteilhaft bei 161k

Stcrdtgavten .
Dienstag , den 8 . Juni d. I ., nachmittags 4 bis 7 Uhr ,

ss Irüßlings-Iest =
Konzert der Teuerwehr* und BiirgerKapelle

Leitung : Herr Obermusikmeister a . D . H . Liese .
Um V26 Uhr r

Kinder-Iestzug
1202

Vom Schwanensee nach dem vorderen Teil des Stavtgartens .
Daran anschließend :

Reigen , Gesangs - «nd Spielvorführungen der Zngs -
teilnehmer .

Inhaber von Stadtgarten-JahreSkarten
und von Kartenheften . 30 Pfg.

Sonstige Personen . 60 Pfg.
Militär und Kinder je die Hälfte .

Die Eintrittspreise gelten auch in den Tiergarten .
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .

Programm 10 Pfennig.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Knickt : j

Gasthaus „Rheinbad“ Maxau
Den verehrlichen Besuchern von Maxau empfehle

ich meine neu hergerichteten Lokalitäten sowie pracht¬
volle Gartenwirtschaft. Bei freundlicher aufmerksamer
Bedienungwerden nur prima Speisen und Getränke
verabreicht. Stets frische selbst gebackene
Kuchen. Sonntags Gefrorenes . 918

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtend

Elsa Helfrich . I

Vollständig stearinfreies

feinstes

IMllilüM
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiilimTiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii

bester Ersatz für Butterschmalz,
ist in sämtlichen hiesigen
Metzgereien zum Preise von

70 Pfennig 1 pr . Pfand
zu erhalten. Wir bitten die ge¬
ehrten Hausfrauen, eine Probe
unseres gut bekömmlichen Pro¬
duktes beim Braten , Backen
oder Kochen zu versuchen, um 1403
sich von der Güte der Qualität
zu überzeugen * * * * * * * * *

Badische Tettschmelze
8. Q. m. b. H. Karlsruhe .

Frau Berta Heinzmann ,
Morgenstraße 38 .

Indem der Laden auf 1 . Oktober geräumt fein muß, werden vo»
jetzt an sämtliche Waren weit unter früherem Preis abgtsetzt .

; 11 ’öfs■E 3

; « o « siSwS ®
U « 53 -2 £ . . 1- 0

<2 . E ' S '* » ” äs
i »£ © im £ cs *
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Prima

Speck,
das Pfund 0 .70

Schmeer
das Pfund 0 .75

SchimneschWtz
das Pfund 0 .80

| in allen Filialen erhält¬
lich 1334 >

Grtr. He»sel,?K

lg Pianos
gebraucht, unter Garantie

billig zu verkaufen bei

Pianolager 1423
Karlsruhe, KarlFriedrichslr .21.

Gebrüder

Frisch elngetroffen:
Malta"

Kartoffeln
per Pfund 12 Pfg.

Holl. Siianien-
Qwrfcen

| per Stück 18 u. 24 Pfg. |

Zwiebeln
fst . Egypter

| per Pfund 17 u. 20 Pfg.

Bananen
schöne Frucht

per Stück 10 Pfg.

Essig
einfach stark

per Liter 7 Pfg.
| Doppelessig mit Wein¬
aroma per Liter 15 Pfg.

SalatSl
j Qual. la p.Ltr . 92 Pfg. I

extra „ » 120 Pfg]
1496
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il I
Wäscht von selbst

ohne Reiben und Bürsten .
e r s il

das spIhfslFähnÄ■ ~ das selbsttätigemWaschmittel
Bleicht und desinfizier t.
Gäräntiert unschädlich .

Automatischer Hosenglätter
Praktische

Neuheit ! „Steganta“ Unentbehrlich
für Jeden Herrn !

Bügelt die Hose selbsttätig Aber Nacht !

Ueber 50000 Paar in kurzer Zeit verkauft *

Mit Hosenglätter

Elegant !
Ohne Hosengläfter

Der automatische Hosenglätter „ Eleganta “ erspart
das lästige Anfbttgeln der Hose. 1605

Khondo sehieht maa den Blätter Mniufanc 5i|li ÜBtehaalen and
AUoliUo jn je ein loseabeio und Bv * ö

*“ » Broehe versehnndea.
ante Ille modernerSo kann man jeden TlJ) eine feine ,

Form Bit lijettilte tniea.
Unverwüstlich dauerhaft .

lenin
Für jede Weite verstellbar .

Nicht rostend .

Nr. 2259. Preis per Pur ^Xt nur M. 1 .50
(Porto 80 Pfg . , 2 Paar franko .)

Nr. 2290. LLXL per Paar nur M.1 .90
(Porto 30 Pfg ., 2 Paar franko .)

Derselbe in besserer Ausführung , mit Federspannung .
Nr. 21 . XtSX per Paar nur M. 2.30
Gebruehuveisuii wird beigelogt (Porto SO Pfg ., 2 Pa« - franko .)

Versand
unter Nachnahme oder
gegen Vorauszahlung

des Betrages .

Garantie - Schein :
NichtgefallendeWaren tau¬
schen wir bereitwilligst um
oder zahlen Betrag zurück.

Gebrüder Rauh 160
Stahlwaren -Fabrik und
Versandhaus 1. Ranges .
Versand direkt an Private-

bei Solingen .

. BRILLANT

Wir bieten Ihnen besondere Vorteile ! fabrik -marke
ferlugn Si« bitte umsonst und portofrei msem jressei

iiimtmmi Pracht-Katalog
Warengattungen in grösster Auswahl enthaltend .

Hunderttausende Kunden . — Viele tausend Anerkenn¬
ungen über die Güte und Qualität unserer Waren .
Bei jedem Auftrag Extra-Vergünstigung (Rabattschein) .

Die beste

Schuhcreme
und der beste

Lederputz
ist halt doch

Pilo
.

Diese Worte kann man tügllch tausendemale
von den Hausfrauen , Dienstmädchen , Hotel -
dienern und Soldaten hören . — Das macht

die vorzügliche Qualität .

SSmil. Werkzeuge m Holzbearbeitung
empfiehlt 1501

Marx (ßutmatm
Karlsruhe. Kaiferstrahe 241.

Marge gehn mer nlt in b ’ Spanisch, sondern uff d ' Metz zum

Ja , wo steht denn der Seckel ?
Jn der Dorlacher Allee , rechterhand im zweiten Stand Nr. 8,

beim Schlachthaus.
Da koscht 'S Stück Zuckerstange nor 2 Pfenning , die sinn grad' so
gut wie die for 3 Pfenning ! Da bringe mer unsere Kinner ebs mit.

Grutz an alle Genossen vom Fidele » Zncker -Seppl .
Die ganz ' Woch ' noch ! 1512

00000000080000000000o o
g Zur Frühjahrsmesse ! g
O Seit langen Jahren wieder eingetroffen

auf der Durchreise zur Stuttgarter Aus -
O Steilung die altbekannte und beliebte I

3 Kunstglasbläserei und Spinnerei ^
Prämiierf auf vielen Ausstellungen.

Vor .den Augen des Publikums werden aus Glas
geblasen : Hirsche , Rehe , Hunde , Vögel , sowie
Tiere aller Art, Blumen -Vasen u. Nippsachen

aller Art.

oooooooooo
0000000008000000000 «

Neu ! "W> MT Neu !
Historische venetianische Gläser
altertümliche Ausführung nach Dr. Siegelmann .
Eintritt Erwachsene 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Sehulvorsteilung Ermässigung . 1516

Einem geehrten Publikum der Stadt Karlsruhe u. Umgebung
zur gefl. Kenntnis , daß ich mit meinem 1517

»Ml
zur diesjährige » Frühjahrsmesse wieder eingetroffen bin und
Halte mich in allen in dies Fach einsckilagenden Artikeln bestens
empfohlen.

Hochachtungsvoll !

Eduard Schmidt ,
aus Frankfurt am Main.

Das Geschäft befindet sich am Ende der 2 . Reihe
nächst dem Schaubudenplatz .

SE2E2EEE2EME3 £2 Bä B3ß3g3B3E3E3E3K3K3
| Arühjahrsmefle 1914 ! 1
E | Halte einem verehr! . Publikum zur Frühjahrsmesse mein El
83
83
S3 _
po bestens empfohlen und bemerke , dob ich nur erstklassige ran
ha Ware zu billigen Preisen verabfolge. vo
151 Mein Stand befindet sich tn der 5 . Reihe vom 35
ran Schanbndenplatz aus linke Ecke. 1518 nn

H Gottsr. Brädle aus Durlacb. j| j
&3B3B3E3E3B3E3S3B3 83 83 E3E3E3E3E3E3E3S3

Halte einem verehr! . Publikum zur Frühjahrsmesse mein

LoiiditnttilMkli-GeMt

Gebrauchte Möbel
aller Art, sowie ganze ios«

Haushaltungen,
Uertiko , Kommode,
Bücherregale 2 £5
kauft fortwährend zu hoh . Preisen
D . Sutmaun , Rudolsstr . 12.

y
Offeriere echte 1914 er
Jtal . Hühner . Beste
Eierleger der Welt.
Verlangen Sie Katalog

umsonst. H. Listberger , Hatn -
stadt Nr. 77. Baden. 742

Gellen - Spezial-Hans grössten Stiles!

Umzüge mit neuen Möbel¬
wagen und Rollen ( bei Regen
gedeckte Rollen ! besorgt billig
6610 Karl Mulfinger ,
Lessingstr . 3 a. Telefon 3565 .

ganz Hessing
bestes Fabrikat

Hunderte Metall- und Kolzbettstellen
enorm billig , von 7 .50 an. 1500

Seegras -Matratzen . . M 9 .75 11 .00 bis 17 .50
Woll-Matratzen , Heilig . M 22 .50 24 .00 27 .00
Kapok-Matratzen M 45 .00 48 .00 52 .00 58 .00
Rosshaar -Matratzen . . M 70 .00 95 .00 110 .00

Biichdahl *fjr
£ tva &cttbahnbet rieb

Messe,
( Sonntag , den 7. ds. Mts . bis einschliestiichMontag, den

15 . ds. MtS.)
Während der Mestwoche haben sämtliche bis Schlachihof

gelösten Fahrscheine Gültigkeit bis Haltestelle Neuer Metzplatz !
desgleichen wird für die Rückfahrt ab Metzplatz der Teilstrecken¬
punkt . Schlachihof" an die Haltestelle . Neuer Metzplatz" verlegt.
Sämtliche in Richtung » Metzplatz " fahrenden Einsatzwagen
iverden durch Einsteckschilder mit der Aufschrift „Zum Metzplatz"
gekennzeichnet .

Die Wagen Ser Linie 4 „ Beiertheim —Friedhof " werden
von 2 Uhr nachmittags ab in Richtung Metzplatz übergeleitet.
Linie 2 „ Mühlburg - Schlachthof " wird bei Bedarf bis Durlach
durchgeführt. Linie 1 „ Dnrlach ^ Rhetnhafen " erhält durch¬
weg Anhäugcwage «.

An den Heiden Metzsonntagen laufen bei Bedarf be¬
sondere Einsatzwagen in Zeitabständen von 5 Minuten zwischen
Schützen -Stratze —Metzplatz und KarlStor —Metzplatz.

Karlsruhe , den 6 . Juni 1914 . 1467

Städtisches Strahenbahnamt .

HERDE

in ©matt und schwarz lackiert,
« rstkl. Fabrikate . Billige Preise.

Teilzahlung gestattet. 698*

fl Schwinn, 6telttMe25
Tele ' b . 3573 am Lidellvlatz -

heumatismusRI
Gicht , Ischias ,

Nervenleidenden I
Aus Dcmkbarkeit teile ich
jedermann umsonst brief¬
lich mit !wie ich von meinem I
schweren Leiden befreit I

wurde . 67461
Käthi Bauer , München |
Mozartstrasse 5jA 261 .

Kaffee
stets frisch gebrannt .

Kaffeegewürz , Feigen -
Kaffee , Früchten -Kaffee

empfiehlt

3. MM,
Rabattmarken . 1309

SeleidjgmigSMiickliahlile.
Die am 8. Mai 1914 gegen

st. G , Zementarbetter aus
Bietigheim gemachtebeleidigende
Aussage nehme ich mit Reue
zurück. 1506

Bietigheim , 5. Juni 1914 .
R . E » .

Heult eiukeffklld : !
Die ersten Holländer

Uollberingc
I per Stück 1 0 Pfg- I

Neue |

Matjeshemge
per StückI 2 Pfg-

Neue 15131
Somer-MM-

Kartoffeln
3 Pfund 40 Pfg.
10 1 .25
Frische junge

Bohnen
( Pfund 40 Pfg . H

Letztere nur in den W
Filialen m . Stadtversand

UeNen - Wäsche - Ausstattungen

wtessaasS

liefert witet in Christ, derlei • Karlsruhe
gu er US u rung Ha|strstr 101103 ! Tel. Z17 : Rabattmarken .
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ArbeitergesangvareinnSinoerbund
“

Knlallngtib
Samstag den 0., Sonntag den 7 . and

Montag den 8. Joni findet unsere

Fahnenweihe
statt 1444

Programm «
Samstag , den 6. Juni 1914 .

Abends von 9 Uhr ab : Fackelzug durch etliche
Strassen .

Sonntag , den 7. Juni 1914 .
Morgens von 9 Uhr ab ; Empfang der ans« trügen

Vereine .
Mittags Val Uhr : Aufstellung des Festauges .
Mittags 1 Uhr : Abmarsch durch verschiedene

Strassen nach dem Feetplatae .
Mittags Va2 Uhr : Weihe der Fahne .

a) Begrüssungschor .
b) Festrede , gehalten von Herrn Parteisekretär

Oskar Triaks .
e) Gesangsvorträge der einzelnen Vereine .

Abends bei Einbruch der Dunkelheit : Featball in
zwei Wirtschaften .

Montag , den 8. Juni 1914 .
Morgens von 9 Uhr ab : Frühschoppen im Lokal zur

„Linde“ .
Nachmittags 2 Uhr : Allgemeine Volksbelustigung

auf dem Festplatze . 1444
Wir laden zu diesen Veranstaltungen die ge¬

samte Einwohnerschaft , besonders aber die Partei -
und Sangesgenossen von hier und Umgebung freond-
jichst ein und bitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Festausschuss .

2.
8.

4.

Bekanntmachung .
Zur Herstellung, Erweiterung oberAbänderung von Instellationen

zum Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk find ausschließlich
folgende Firmen berechtigt:

a) für elektrische zteleuchtnugs. n. Kraftanlage« jedenUmfang« :
L Allgemein« KleKtrijitLt» - chefell-

fchaft Merlin, Jng .-Büro hier,
Kaiserstraße ISO . . . . . . . Teleschonruf Nr. 28

u. 2714
Meper, Alexander» Waldstraß« 77 Telephonruf Nr. 1844

Slsch«ffLKenfe ( G.m bH ., Manu -
eim, Jng .-Büro hier, Südendstr . SS m 9 1757

Mrown, Moserie L Kie . A.-S -,
Mannheim , Installation - - Büro,
hier, Sttlingerstraß « 59 . . . , „ 775

5. Iiütterer , Adolf, Alademiestr. 23 . m _ 1681
6. Grund k chegmichen, Waldstr. 26 , „ 620
7. Kästner, Karl , Ludnttg-Wilhelm«

straße 11 . m m 889
8. Kaitz, Valentin, Nuitsstratze 18 . „ „ 691
9. Kauftein , Georg, techn. Bureau für

Elektrotechnik und Maschinenbau
Luisenstraße 2 . m „ 855

10. xfipp , Wilhelm, Lesstngstraße 47 . „ m 1828
11 . Water , Gottfried , Körnerstrabe 85 „ „ 241
12. Waschineufesrik chtzlingen, elektr.

Bureau , Karlsruhe , Sofienstr . 87 , „ 444
13. Mecklenburg, Rich. , Alademiestr. 18 „ „ 2035
14. Nagr -aug, Earl , Kaiserstaß« 225 . 8028. .

»Schmkert«15 . Myeintsch« Siemenoj twerßs

16. Stchl«
.mb.H ., techn . Bureau , Belfortstr . 8

Dach , Wilhelm, Erbprinzenstr .8
180

1898

1222
- 243
. 70

„ 66
, 352

2120 . 216

b) fnr kleinere elektrisch « Melenchtungs- und Arafianls gen :
1 . NosmarinoMskp , Adolf, Leffing»

straße 40
2. Singer , Josef, Werderfiraße 19
3. Mittmann , Auvust , Winterstraße 7

c) ferner find zngelaffen zur Aushkngnug »an Meleuchtnage-
körpern :

1 . Knopf , Geschwister , Warenhaus ,
Kaiserstraße 147/151 . Telephonruf Nr.

2. Meetz , Josef, ErbprinMnstr. 29 .
8. Müller » L. F. Otto, Kaisrrftr. 144
4. Schmidt, Emil & Lons., Hebelftr. 8
5. Schwarz, Karl, Jnstall .-Geschäst,

Kaiserstraße 150 .
6. Sch» « z, Konrad, Waldftraß« 50
7. Uietz , Hermanns Warenhaus ,

Kaiserstraße 90 . . . . . . .
8. Meinschenk , Heinrtch , Sofien¬

straße 114/120 .
9. Mei ».Wilh..Blechnermstr̂ Steiustr . l4

d) für elektrisch « Signalanlagen r
1. Aenzler, Sohn , Gerwigstraße 40
2. Aranttnger , I . W.. Htzmechuniker

und Optiker, Kaiser-Passage 1 . .
3. Siemens & Aalske , « tt. » Gef.,

technisches Bureau . Westeadstr. 48
4. Süddeutsch« Hekphon- nn » Hele-

grapseuwerk « , Inhaber Ernst
Goedecker , Westendstraße 29 .

Auskünfte in technischen Angelegenheiten,
Anbringen und Wiederentfernen von Elektr'

» teilt da» städtische elektrotechnische
(Verwaltungsgebäude 11).

Karlsruhe , den 29. Mai 1914.
Direktion der Wt. Sv-, Wasser - md ElektrizMs»Nke.

Nr . 960
2161

Lelephonruf Nr. 2008

. . 1076

. . 758

. . »IS
welchen auch da»

ettszShlern gehört,
Kaiser-Aüe« 11

1466

Id. Mai — 15. Juni 1914
Albert Haueisen -

Ausstellung .
Geöffnet Werktags9 -7Chr
,M Soantagsll -4
BlntiittM^ Jakreak. bo^

VgaljmJUCiMl KaSvuat Sonntag « von 2-4UhrSvB ,

58 MOOS

v ! ^ tv v .v Iv }v !v ' v i v • ^ iv v ,v

Bekanntmachung. □
Hiermit zur gefl . Kenntnisnahme ,

—

daß nachfolgende

i Herren - Konfektions - Geschäfte
g an den kommenden 2 Meßsonn -
~~

tagen den 7 . und 14 . Juni von
3 11 Uhr vormittags bis 3 Uhr nach¬

mittags für den Verkauf geöffnet
sind . 1498

Ornstein & Schwarz
i . Hahn

Spiegel & Wels
Konfektionshaus Hansa

N. Breitbarth
L . & 8. Dreyfns.

SamasseEssamssssä

! ! Während der Messe S !

Ausnahme - Preise
auf sämtliche 1504

Schuhwaren

SOdsfadf
Werderplatz 34

zner
Mühlburg

Rheinstraße 12.

vor 1499

vom Ausland , speziell auS England , werden Stadt und
Land mit Drucksachen überschwemmt, die — Nächstenliebe
vorschützend — rührselig« Erzählungen von Enttäuschungen
und belohnter Ausdauer enthalten , lediglich daraus aus¬
gehend. Bruchbelastete zum Bezug von Salb « und eines
Bruchbandes zu veranlassen. In den meisten Fällen be¬
deutet solcher Bezug «ineu Hereinfall , oft noch zum Schaden
der Gesundhett ; — immer aber handelt es sich um eine
empfindliche Geldausgabe .

Di« Bruchsalbe(z. B . Lqmphol) ist völlig wert» u. zwecklos.
Bruchbandagen läßt man doch am besten vom fachkundigen

Bandagisten Herstellen, der in der Lage ist. richtig passend
und zweckmäßig zu arbeiten und dafür die Berantwortuug
übernimmt, der auch Bandagen solcher Art, wie au» dem
Ausland ongeboten, in mindesten » gleicher Ausführung, ja
bester und viel billiger abgeben kann.

E» sei also biermtt vor dem auf die Dummen berech¬
neten Angebot aus dem Ausland« ausdrücklich verwarnt .

Bruchleidend« habe« ferner nicht nöttg, sich von den
hernmziehendea, fremden Bandagenhändlera teuer und
meisten « unzweckmäßig bedienen zu laste » ; ich unterhall «
ein große« Lager i« Bandagen . Leibbinden sowie in allen
Artikeln zur Gesundheit»-, Kranken- und Wochenbettpflegr .

Bruchleidende weuden sich — auch in den schwierigsten
Fällen — an einen Arzt, sowie an den Fachmann:

3ohM UlltemW « , Kvdnqe l S .

Kaiser - Wilhelm -Pzff«se 22 :: Telephon 1069.
Praktischer Bandagist nnb Orthopädist .

Schürzen « IIIIIIIIIIIU

j Beacht en Sie mein Schaufenster .
*

|

DM- Gut « Qualmten
• f * Tadellose PaBform
DM * Vorzügliche Verarbcttunt

sind dis Vorzüge meiner Schürzen .

Haus -Sehflrzen , 120 cm breit
mit Volant and Tasche . . 95^

1 *a

. 93

1
«

1 “
ISS

Haus -Schürzen , 188 om breit
Ia dunkel gestreift Water , mit Tasche . .

Weisse Servier -Schürzen
mit Volant und 2 Taschen . . . . . .

Weisse Servier -Schürzen mit 2 Taschen
und Schrägsaum . . , . . S.50 S.75

Blusen -Schürzen , Ia Water
mit bestickter Garnitur . . . . . . .

Blusen -Schürzen , helle und dunkle Streifen
mit uni Besatz , Paspel u. Knopfgarnitur 1 .75 u. I

Blusen -Schürzen , Ia blau-weiss 4 95
getupft Satin , hübsch garniert . 9 . 35 und I

Klclder -Schürzen , diverse Streifen 4 45
mit Volant und Tasche . . . 1.85 und I

Melder -Schürzen mit V« Aermel
in gestreift Water mit Volant und Tasche

Melder -Schürzen mit Vt Aermel , Ia Satin ,
klebt gemustert , mit uni besetz und Paspel

Kleider -Schürzen rn. v-Aermel , inIablau-weisa
getopft Satin , mit Schotten -Beaatz (Neuheit )

Zler -Sehürzen mit Träger, geblümt und ge- « r
tupft Satin in vielen Farben . 1.35 und W ^1

Weisse Zler -Sehürzen mit Träger
05 ^

295

075

(
85

reich bestickt 1.30 1.35 und

Schwarze Schürzen
aus prima Panama

in allen modernen Fassons , für Frauen u. Kinder
besonders preiswert I

MSdehcn -Schürzen , einfarbig , mit hatachembunten:
Besatz und hohem Falten -Volant
je nach Gr .: 1 .- 1. 15 1,25 1.35 1.45 1J » 1 .65

MSdchen -Schürzen in hell und dunkel gestreift
Water , mit besticktem Besatz und Volant

je nach Grösse : 1.30 1 .60 1.90 9 .90
MSdchen -Schürzen in blau - weiss getupft Satin

mit buntfarbiger Garnitur und Falten -Volant
je nach GrOsae: 1 .00 1.90 9 .90 9415

MSdchen -Schürzen in hellen Streifenmit Bindeband
Stickerei -Einsatz und Knopfgarnitur

je nach Grösse : 1.70 9 .— 9 .85 9 .75
Knaben -Schürzen in gestreift Water

je nach Grösse : 50H 55H 00H 05L ,
Knaben -Schürzen , um blau, mit bunten Spieltaschen

je nach Grösse : 05 H 70 H 75 H
Russcn -Mttel in grosser Auswahl AE °

Grösse 45, 50, 56 1.95 und

vwe .

Sfidstadt

_
Hr . 25

RabaH -Marfcen. 1456
An beiden Mess -Sonntagen bis abends geöffnet .

Karlsruhe
nur Werderplatz

Zur Messe
empfehle mein noch auf das Reichhaltigste aus-

gestattetes Lager in 1502

von Mark 3 . 00 an

einfach garnierten Kinder - Hüten
von Marie 1 . 00 aa

Formen von 95 Pfg. an

8 .
Rosenbusch

Kaiserstrasse 137.

An den beiden Mess-Sonntagen , den 7. und 14. Juni ,
Ist mein GeschSft tob 11 Uhr an geöffnet .
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